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Erst Gesamtkonzept für Südufer, dann bauen
Planungsausschuss sieht Gesprächsbedarf bei Bauprojekten

ufers, zu verständigen – und
erntete dafür viel Zustim-
mung. Vertieft werden soll
diese Diskussion in der
nächsten Ausschusssitzung.

Bebauungsplan
Um diesem Gesamtkonzept
nicht vorzugreifen, wurde
ein Beschluss ausgesetzt. Er
wird zu einem späteren Zeit-
punkt erneut auf die Tages-
ordnungen von AGPU und
Rat gesetzt.

umer Eichen“ ablehnend ge-
genüberstehen. Skepsis ern-
tete Beisner unter anderem
von der CDU und der BG, ent-
scheiden soll später der Rat.

SPD-Antrag
Fraktionschef Gerd Bruschke
begründete den Antrag, sich
vor der Fortführung der bei-
den Bauvorhaben erst einmal
über ein touristisches Ge-
samtkonzept, zumindest für
größere Bereiche des Süd-

ehemaligen britischen Segel-
clubs wie den Plänen für ein
Chalet-Hotel auf dem ehema-
ligen Campingplatz „Stock-

sich Anwohner zusammen-
geschlossen, die sowohl den
bislang bekannten Plänen für
eine weitere Nutzung des

nesee“ mit Rederecht an den
Ausschusssitzungen teilneh-
men dürfen, forderte Uwe
Beisner. In der Gruppe haben
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Möhnesee – Gleich mehrere
Tagesordnungspunkte in der
Sitzung des Planungsaus-
schusses (AGPU) drehten sich
jetzt um umstrittene Bauvor-
haben am Südufer, sowohl di-
rekt am als auch leicht west-
lich des Stockumer Damms.
SPD und auch die Grünen
stellten jeweils einen eigenen
Antrag zum weiteren Vorge-
hen, die Verwaltung stellte
die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes zur Diskussion
und die Bezirksregierung leg-
te ihre landesplanerische Be-
urteilung zu einer Wohnbe-
bauung unmittelbar südlich
des Damms vor.

Grünen-Antrag
So wie andere Verfahrensbe-
teiligte auch, sollte jeweils
ein Vertreter der Interessen-
gemeinschaft „Zukunft Möh-

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Lehrschwimmbecken Körb-
ecke: 15 bis 17 Uhr Schwimmen
Kinder (je eine Stunde); 17 bis 20
Uhr öffentliches Schwimmen; 20
bis 21 Uhr Aquaball.
Ev. Gemeindebüro an der
Seestraße: Gemeindebüro von
9 bis 12 Uhr geöffnet, Telefon
02924/2128.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleff-
mann-Haus: 11 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Bücherei: 10 Uhr bis 12 Uhr im
Haus des Gastes.
Tourist-Information: im Rat-
haus, 10 bis 16 Uhr geöffnet, Te-
lefon 02924/981-392 oder -391.
Liz: 10 bis 17 Uhr. Bürozeit: 9 bis
13 Uhr. Gruppenbesuche sind
nach Absprache auch außerhalb
der Öffnungszeiten möglich.
Jugendtreff Körbecke:
15 bis 20 Uhr geöffnet.

WiTo lädt zum
Gastgebertreffen

Körbecke – Die Wirtschafts-
und Tourismus GmbH Möh-
nesee lädt für Mittwoch, 12.
Februar, um 17 Uhr zum ers-
ten Gastgebertreffen 2020 in
den Sitzungssaal des Rathau-
ses in Körbecke ein. Alle An-
bieter von Ferienunterkünf-
ten am Möhnesee sind hierzu
eingeladen – auch neue Gast-
geber sind willkommen.

Themen des Abends sind
unter anderem.: neuer Inter-
netauftritt WiTo GmbH, zu-
künftiges Marketing-Paket
(Online und Print), Vorstel-
lung Projekt „Soda Stream“
für Unterkunftsbetriebe so-
wie die Gelegenheit zum
Netzwerken / Austausch un-
tereinander.

Anmeldung
bis zum 7. Februar per Mail
an info@moehnesee.de so-
wie unter Telefon 02924/
981391 oder 981392.

KALENDER

Freitag, 7. Februar
Seniorenkarneval: 15.11 Uhr
Ludwig-Kleffmann-Haus.

Samstag, 8. Februar
Schützenbruderschaft Dele-
cke: 9.30 Uhr Arbeitseinsatz an
der Schützenhalle.
Karnevalssitzung Stockum:
ab 19.11 Uhr in der St. Jakobus
Schützenhalle, Einlass ab 18 Uhr.

Sonntag, 9. Februar
Anbaden am Möhnesee: 12
Uhr an der Sperrmauer.
Liz-Exkursion: 14 Uhr Treff-
punkt Kanzelbrücke Wamel zum
Thema „Das Leben der Wasser-
vögel“.
kfd-Frauenkarneval Völling-
hausen: 14.30 Uhr in der Heid-
berghalle.

Montag, 10. Februar
Schützenbruderschaft Dele-
cke, Drüggelte, Westrich:
14.30 Uhr Treffen am neuen
Friedhof in Körbecke zur Teil-
nahme an einer Beisetzung.

Mit App in der
Natur unterwegs

Günne – Im Rahmen des neu-
en Jahresprogrammes 2020
lädt das Liz für Freitag, 14. Fe-
bruar, um 10 Uhr zum Work-
shop ein. Neu im Programm
ist das Angebot „Mit
Smartphone-Apps unterwegs
in der Natur“. In dem Work-
shop wird die Installation
und Nutzung verschiedener
naturnaher Apps praktisch
erläutert und durchgeführt.
Nur für Android Smartpho-
nes. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.

Info
Kosten 6 Euro, Anmeldung
unter Telefon 02924/84110.

Bezirksregierung erteilt Abfuhr
Östlich des Areals, auf dem möglicherweise ein Chalet-Hotel
errichtet werden soll, war Interesse an einer Wohnbebauung
angemeldet worden, und zwar auf zwei Grundstücken. Diesen
Plänen hat die Bezirksregierung allerdings eine eindeutige
Abfuhr erteilt: Sie meldete Bedenken an, weil das Areal nicht
im „regionalplanerisch festgelegten Siedlungsbereich“ liege.
Der Ausschuss folgte daraufhin dem Vorschlag der Verwal-
tung – und stellte das Verfahren ein.

Auf dem ehemaligen Campingplatz „Stockumer Eichen“ soll ein Chalet-Hotel entstehen.
Die Pläne dafür waren jetzt Thema im Planungsausschuss der Gemeinde. FOTO: DAHM

Schüler zeigen im Liz Ausstellung über die „Natur und Umwelt“-AG
verstärkt thematisiert – mit Laubsä-
gen und Pappelholz bastelten die
Kinder fleißig Igel. Für die Wintervo-
gelfütterung stellten sie zudem sel-
ber Futterzapfen her. In den letzten
Stunden gestalteten die Kinder eine
Ausstellung über die AG, die ab jetzt
im Treppenhaus des Liz zu sehen
ist. FOTO: DAHM

ben von kleinen Stoffsäckchen und
Wolle mit Pflanzenfarben standen
ebenfalls auf dem Programm. Auch
das Thema „Erneuerbare Energien“
wurde spielerisch behandelt. Zum
Ende des Jahres nahmen die Schüler
die Wald- und Wiesenbewohner und
deren Überwinterungsformen in den
Blick. Vor allem der Igel wurde dabei

verschiedenen Umweltthemen. Un-
ter anderem bestimmten die Teil-
nehmer die Pflanzen an und auf dem
Schulgelände, fertigten Rindenbil-
der an und beschäftigten sich mit
Getreide sowie der Mehlherstellung.
Die Bedeutung der Bienen, die Her-
stellung eines Bienenwachstuchs als
plastikfreie Verpackung und das Fär-

Mit Beginn des Schuljahres 2019 star-
tete die „Natur und Umwelt“-AG,
die durch die Liz-Mitarbeiterinnen
Lydia Aach und Simone Körber an
der Grundschule in Körbecke ange-
boten wird. Elf Schüler der ersten bis
vierten Klasse sind diesmal dabei.
Mit Spiel und Spaß erkunden die Kin-
der die Natur und befassen sich mit

Körbecke – Der Caritas Sonn-
tagstreff für Alleinstehende
findet am kommenden
Sonntag, 9. Februar, um
14.30 Uhr im Ludwig-Kleff-
mann-Haus statt.

Alleinstehende
treffen sich

Körbecke – Der Kulturverein
Möhnesee lädt für Donners-
tag, 13. Februar, um 19.30
Uhr zu einer Gesprächsrun-
de über die Situation der
Waldbauern im Arnsberger
Wald in das Stockebrand-
haus (Küerbiker Straße 3)
ein. Unter der Leitung von
Alfons Mühlenschulte wer-
den die Waldbauern Nor-
bert Gröblinghoff aus An-
röchte, Clemens Gödde aus
Balve und der Betriebsleiter
des Hirschberger Sägewerks
Klaus Gestein aus ihrer
Sicht über ihre Erfahrungen
berichten. So geht es unter
anderem um die Frage, ob
in der Vergangenheit bei
der Bewirtschaftung der
Wälder Fehler gemacht
wurden und wie der bäuerli-
che Wald der Zukunft ausse-
hen könnte.

Info
Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr, der Eintritt
ist frei.

Gesprächsrunde
zu Klimawandel
bei Kulturverein

Die Caritas-Konferenz ehrte langjährige Mitglieder und Vorstandsdamen. Das sind vorne
von links Maria Peck, Christa Becker, Trude Leifert, Marlies Schulze, Ulla Tillmann, Mathilde
Bonnemeyer. FOTO: BRÜGGESTRASSE

Das macht die Caritas-Konferenz
jekt „Lisa“ – Lernen für Selbstständigkeit im
Alter. Die Caritaskonferenz arbeitet mit bei
der Senioren-Initiative „Gut leben im Alter“.
Mittendrin sind die Ehrenamtlichen auch
beim Karneval: Die Konferenz organisiert zu-
sammen mit der Körbecker Karnevalsgesell-
schaft die Sitzung für die Senioren in der Ge-
meinde – die nächste kunterbunte Sitzung ist
heute ab 15.11 Uhr im Ludwig-Kleffmann-
Haus. Vom 11. bis zum 15. Mai wird es wieder
die Aktion „Urlaub ohne Koffer“ geben. Ein
Einkehrtag ist am 5. März.

Alle vier bis sechs Wochen treffen sich die Eh-
renamtlichen der örtlichen Caritas-Konfe-
renz, um anstehende Fragen miteinander zu
beraten. Zu den Aufgaben gehören Besuche
in Freud und Leid, Krankenhäusern und Se-
niorenwohnheimen. Im Advent ziehen die Eh-
renamtler von Haus zu Haus. 70 Prozent der
Sammlung werden vor Ort für Hilfe verwen-
det, der Rest fließt in die überregionale Ar-
beit. Einmal im Monat gibt es einen „Sonn-
tagstreff“ für Alleinstehende. Wöchentlich
gibt es im Ludwig-Kleffmann-Haus das Pro-

Caritas-Konferenz verabschiedet drei Vorstandsdamen
Großes Lob und Ehrennadeln für langjährige Mitglieder / Heute Seniorenkarneval im Ludwig-Kleffmann-Haus

Was bleibt wichtig? Klag-
ges: „Notlagen erkennen und
unkompliziert helfen. Jeder
Mensch ist anders, jede Situa-
tion ist anders, oft vermitteln
wir auch weitere Hilfe über
den Verband in Soest. Damit
das funktionieren kann,
brauchen wir Menschen vor
Ort, die in ihrem Umfeld An-
sprechpartner sind, die er-
kennen, wo ganz diskret Hil-
fe gebraucht wird, die auf
Menschen zugehen.“ brü

zehn Jahren aus dem Vor-
standsteam. Wer macht die
Arbeit weiter? „Die Leute ste-
hen nicht Schlange für Vor-
standsarbeit“, sagte Michael
Klagges dazu: „Wir haben
uns im Vorfeld auf ein ver-
kleinertes Team geeinigt:
Ann-Kristin Idzik wird als
Sprecherin weitermachen,
Doris Schoppe, Karola Goeke-
Ebel, Helga Klagges und Ste-
phanie Wapelhorst teilen
sich die weiteren Aufgaben.“

Haus – sie erhielten die silber-
ne Ehrennadel des Caritas-
verbands zum Dank für lang-
jährige Mitgliedschaft und
Vorstandstätigkeit: Maria
Peck ist seit 40 Jahren dabei
und war als Schriftführerin
von Anfang an im Vorstand.
Ebenfalls seit 40 Jahren akti-
ve Mitglieder sind die lang-
jährige Kassiererin Ulla Till-
mann und Beisitzerin Mathil-
de Bonnemeyer. Gerlind Peck
verabschiedete sich nach

Auf solches solidarisches
Handeln aller sei die Gesell-
schaft mehr denn je angewie-
sen, und wer sich über lange
Zeit ehrenamtlich bei der Ca-
ritas engagiere, habe ein be-
sonderes Dankeschön ver-
dient.

Das große Lob galt drei be-
sonders verdienten Vor-
standsdamen, die jetzt offi-
ziell verabschiedet wurden
während der Hauptversamm-
lung im Ludwig-Kleffmann-

Mit ihrer Kampagne ‚Sei
gut, Mensch!‘ will die Caritas
in diesem Jahr bewusst einen
zu Unrecht negativ behafte-
ten Begriff positiv aufladen
und die Ehrenamtler und ihr
Wirken in den Fokus rücken.
Viele Menschen seien bereit,
anderen Gutes zu tun, Ver-
antwortung für den nächsten
und die Gemeinschaft zu
übernehmen, sich einzuset-
zen und zu helfen, wo Unter-
stützung benötigt wird.

Möhnesee – „Die Arbeit der
ehrenamtlichen Caritas-Mit-
arbeiter vor Ort ist sehr oft ei-
ne Sache ohne viel Aufhe-
bens, diskret und von
Mensch zu Mensch.“ So be-
schreibt es nicht nur Michael
Klagges, geistlicher Begleiter
der Caritas-Konferenz vor
Ort. „Die Ehrenamtlichen
sind Gutmenschen im aller-
besten Sinne“, sagt Bettina
Wiebers vom Vorstand des
Caritas-Verbands Soest.


